
Die evangelisch-methodistische Kirchengemeinde hofft für eine Begegnungsstätte
auf EU-Mittel. Eine alte Schmiede könnte dafür umgebaut werden

VON WOLFGANG BECKER

Lage. Das könnte was werden.
Könnte, Konjunktiv. Mitglie-
der der evangelisch-methodis-
tischen Kirchengemeinde
möchten in einer alten Schmie-
de an der Hardisser Straße ger-
ne ein Repaircafé einrichten.
Dafür haben sie einen Antrag
zur Förderung aus dem euro-
päischen Leader-Programm
gestellt.

Die Pläne hat Helmut Beh-
nisch, einer der Motoren des
Projekts, in der jüngsten Sit-
zung der Lokalen Aktionsgrup-
pe(LAG)derLeader-Region3L-
in-Lippe im Haus des Gastes
vorgestellt. „Wir brauchen
90.000 Euro, um das Gebäude,
in dem einst mein Großvater ei-
ne Schmiede betrieb, umzu-
bauen“, erläuterte der pensio-
nierte Lehrer in den ihm zur
Verfügung stehenden sieben

Minuten. Für einen dauerhaf-
tenBetriebderEinrichtungfehlt
es in erster Linie an einer Hei-
zung und einem WC. Darüber,
wie das Innere des Gebäudes
einmal aussehen könnte, wenn
denn die Gelder aus dem euro-
päischen Fonds geflossen sein
sollten, haben sich Studenten
eines Städteplaners aus Olden-
burg Gedanken gemacht. Sie
haben Entwürfe zur Verfügung
gestellt, die die Aufenthalts-
qualität deutlich verbessern.

„Wenn die Ideen umgesetzt
werdenkönnten,hättenwirhier
einen Ort der Begegnung, einen
Ort, wo sich Menschen auch aus
anderen Kulturen austauschen
können“, ergänzte Pastorin Ni-
cole Bernardy von der evange-
lisch-methodistischen Kir-
chengemeinde. Aber bisher be-
findet sich alles noch in einem
Planungs- und Versuchsstadi-
um. Helmut Behnisch hat mit

einigen ehrenamtlichen Unter-
stützern in der Vergangenheit
bereits ausprobiert, ob das Pro-
jekt klappen könnte. „Zusam-
menmitFlüchtlingenhabenwir
hierFahrräderrepariert.Dashat
nicht nur das Miteinander ge-
fördert, sondern auch Sprach-
barrieren abgebaut“, betonte
Helmut Behnisch in der Sit-
zung der Lokalen Aktionsgrup-
pe. Um aber aus dem Versuchs-
stadium eine dauerhafte Ein-
richtung machen zu können,
hoffen die im Repaircafé Täti-
gen auf eine Förderung durch
die Leader-Region.

„FürdiesesProjekt läuftnoch
der Abstimmungsbedarf. Eine
endgültige Entscheidung fällt
erst nach Prüfung durch die Be-
zirksregierung eventuell in der
nächsten Sitzung der Aktions-
gruppe“, erklärte dazu gestern
Leader-Regionalmanagerin
Susanne Weishaupt.

Förderung
Die Lokale Aktions-
gruppe der Leader-Re-
gion Lage-Lemgo-Leo-
poldshöhe (3L-in-Lip-
pe) hat bisher zwei Pro-
jekte für förderwürdig
anerkannt: einen kind-
gerechten Schulweg in
Leopoldshöhe und ein
Soccerfeld neben dem
„Eau Le“ in Lemgo.
Noch keine Entschei-
dung gefallen ist über
das Repaircafé und zwei
Dorfentwicklungspro-
jekte in Hörstmar und
Lieme. Der Heimat- und
Verkehrsverein Hörste
hat jetzt bekannt gege-
ben, dass er den Dorf-
gemeinschaftsplatz im
Luftkurort in eigener
Regie errichten will. (be)

Helmut Behnisch und Pastorin Nicole Bernardy von der evangelisch-methodistischen Kirchengemeinde Lage möch-
ten gerne in einer alten Schmiede eine Fahrrad-Reparaturwerkstatt einrichten. Voraussetzung dafür ist aber eine EU-Förderung. FOTO: BECKER
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Die Vorschulkinder im städtischen Familienzentrum am Jahnplatz
singen und spielen Instrumente. Den Eltern entstehen keine Kosten

Lage (lam). Musik ist ein pä-
dagogischer Schwerpunkt im
Städtischen Verbundfamilien-
zentrum Jahnplatz. In zwei
Gruppen musizieren jeweils
zehn bis zwölf der künftigen
Schulanfänger jeden Donners-
tag mit Musikschul-Lehrerin
Carmen Bintz.

„Die meisten Eltern sind fi-
nanziell nicht gut gestellt“, er-
läutert Martina Holz, Leiterin
des Familienzentrums. „Dass
wir den Vorschulkindern dieses
Angebot seit nunmehr sechs
Jahren unterbreiten können, ist
dem Förderverein der Musik-
schule Lage zu verdanken, der
den Löwenanteil der Unter-
richtskosten trägt.“ Dank gelte
aber auch dem Verein der
Freunde und Förderer des Fa-
milienzentrums Jahnplatz, der

Instrumente im Gesamtwert
von 1000 Euro angeschafft ha-
be, wie zum Beispiel Klanghöl-
zer, Trommeln und Rumba-
Kugeln. Rund 300 Euro seien in
eine transportable Stereoanlage

investiert worden. Einige der
Fünf- bis Sechsjährigen haben
nie zuvor ein Lied gesungen, ge-
schweige denn auf Orff-Instru-
menten gespielt. „Musik ken-
nen viele zu Hause nur als Be-

schallung aus dem Fernsehge-
rät“, berichtet Martina Holz.

„Musikalische Bildung soll
für alle Kinder und Jugendli-
chen zugänglich sein – unab-
hängig von ihrer Herkunft und
ihrer sozialen Situation“, be-
tont Musikschulleiter Stefan
Albrecht. „Durch unser För-
derprogramm ,Pluspunkt.
Musik‘ gewährleisten wir die
Teilhabe an den Bildungsange-
boten der Musikschule Lage,
sind dabei aber auf unseren
Förderverein angewiesen und
der wiederum auf Spenden.“
Nicht nur die Kinder des Fami-
lienzentrums Jahnplatz profi-
tieren von „Pluspunkt.Musik“.
Stefan Albrecht: „Aktuell si-
chert unser Förderverein wei-
tere Kooperationsprojekte der
Musikschule Lage.“

Musikschul-Lehrerin Carmen Bintz animiert die Fünf-
und Sechsjährigen zum Singen und Musizieren. FOTO: LAMBRACHT

, Torsten Schmidt spielt
Werke von Bach, Mendels-
sohn-Bartholdy und weiteren
Komponisten, So 10 Uhr,
Dorfkirche Heiden.

, So von 11 bis
17 Uhr, Sa 11-18 Uhr, Haus
des Gastes, Hörste.

zu Lutherlie-
dern, Sa 18 Uhr, Marktkirche
Lage.

, MGV Lieder-
heim mit dem Musikschul-
ensemble, So 16 Uhr, Tech-
nikum, Lange Straße 124.

Die antijü-
dische Politik 1933-1938“,
Vortrag, Sa 15 Uhr, Techni-
kum, Lange Straße 124.

, So 14-16 Uhr, Kin-
dertagesstätte Abenteuerland,
Billinghausen.

, von Heilpraktiker
Hartmut Bei der Kellen, Sa 15
Uhr, ev.-luth. Gemeindehaus
am Sedanplatz.

, offener
Spinn- und Handarbeits-
nachmittag, So 14-17 Uhr,
Ziegeleimuseum Lage.

, mit Anne
Dargatz, Sa 10-12 Uhr, SPD-
Bürgerbüro, Lange Straße 92.

, mit Rudi
Stölting, Sa 10-12 Uhr, CDU-
Bürgerbüro, Lange Straße 92.

, auf Einladung
der Malteser, Sa 16 Uhr, kath.
Pfarrheim, Schillerstraße.

, So 11 Uhr, Ziegelei-
museum Lage, Sprickernhei-
de, Hagen.

, für Kin-
der ab sechs Jahren, Sa 14-16
Uhr, Pfadfinderheim, Am
Obstgarten 1.

, Kinderschutz-
bund Lage, Sa 18.30-21.30
Uhr, Jugendraum „Blue
Point“, Lemgoer Straße 98.

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe beteiligt sich
mit seinen Museen an der weltweiten Aktion

Lage-Hagen (be). Millionen
Menschen schalten am heuti-
gen Samstag zur weltweiten
„Earth Hour“ um 20.30 Uhr das
Licht aus, um ein Zeichen für
mehr Klimaschutz zu setzen.
Auch Standorte des Industrie-
museums des Landschafts-
verbandes Westfalen-Lippe
(LWL) knipsen für eine Stunde
die Beleuchtung an ihren Ge-
bäuden aus.

„Eine tolle Aktion, die Un-
terstützung verdient“, findet
Dirk Zache, Direktor des LWL-
Industriemuseums. Neben der
Henrichshütte Hattingen, der
Zeche Nachtigall in Witten und
dem Schiffshebewerk Henri-
chenburg beteiligt sich auch das
Ziegeleimuseum Lage an der
Aktion. Initiator der „Earth
Hour“ ist der WWF (World
Wide Fund for Nature). Er hat

Kommunen und Menschen
dazueingeladen,gemeinsamfür
60 Minuten im Dunkeln zu ver-
sinken – als Zeichen für den
Schutz unseres Planeten, so der
Landschaftsverband.

Den Ausgang nahm die welt-
weite Aktion bereits 2007 in
Sydney. Mehr als 2,2 Millionen
australische Haushalte betei-
ligten sich damals an der ersten
Earth Hour.

Lage. Die nächste Sitzung des
Ausschusses für Wirtschaft
und Stadtentwicklung findet
am Montag, 27. März, statt.
Beginn ist um 17.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses. In
der Sitzung werden Sach-
standsberichte zum Stadtent-
wicklungskonzept und zum
Landesentwicklungsplan ge-
geben. Außerdem gibt es Aus-
führungen zum Stadtmarke-
ting-Verein.

Lage. Der nächste Schieß-
abend der Herren der 1. Kom-
panie der Schützengilde der
Stadt Lage findet am Dienstag,
28. März, statt. Diesmal neh-
men Soldatinnen und Solda-
ten der befreundeten Paten-
kompanie der Stadt Lage aus
der Gemeinde Augustdorf (1.
Kompanie des Panzerbatail-
lons 203) teil. Beginn des
freundschaftlichen, schieß-
sportlichen Wettstreits ist um
18.30 Uhr im Schießstand Ei-
chenallee.

Lage-Heiden. Organist Torsten
Schmidt führt am Sonntag, 26.
März, um 10 Uhr in der Dorf-
kirche Heiden musikalisch
durch mehrere Jahrhunderte.
Jedes Werk ist eine eigene An-
näherung an die Bedeutung des
Lebens, Leidens und Sterbens
Jesu Christi. Dabei erklingen
Choral gebundene Stücke ge-
nauso wie bekannte Werke von
Bach über Mendelssohn-Bar-
tholdy, bis hin zu Franck.
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FINANZIERUNGSANGEBOT

0,0 % effektiver Jahreszins,

Laufzeit 12 bis 48 Monate für alle Transit Fahrzeuge

Ein Angebot der Ford Bank

*zzgl. 19% MwSt.

Finanzierungsangebot:

1

GmbH + Co. KG

Auto Weege GmbH & Co. KG - HRA 316 Amtsgericht Lemgo - pers. haft. Ges.:
Auto Weege Verwaltungs GmbH, BS-HRB 2125 Amtsgericht Lemgo GF Joachim Weege

Ihr Transporter-Zentrum in Lippe.

Ein Angebot für
Gewerbetreibende.

Ihr Transporter-Zentrum in Lippe.

SUCHEN !

Bei uns fi nden Sie das
Fahrzeug, das zu Ihnen passt:

Holen Sie sich jetzt eines
unserer Schnäppchen –

bei den Gewerbewochen im

AUTOHAUS WEEGE 

WIR HABEN

WAS SIE
GENAU DAS,

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Stadt-Transporter
Ford Transit
Custom City Light

2,0l TDCi, 77 kW (105 PS),
Doppelflügelhecktür,
el. Fensterheber,
ZV, Bordcomputer,
ABS, ESP

r 25.250,-*

r 17.990.-*
Kraftstoffverbrauch in l/100 km nach RL 80/1268/EWG oder VO (EC) 715/2007: innerorts 6,4;
kombiniert 6,7; CO2-Emission (g/km): 178 (kombiniert)

Personen-Transporter
Ford Transit Custom Kombi,
9-Sitzer

2,0l TDCi, 77 kW (105 PS),
ZV, Bordcomputer,
el. Fensterheber,
Start-Stop-System,
Reifendruckkontrollsystem, 
ABS, ESP

r 30.550,-*

r 21.685.-*
Kraftstoffverbrauch in l/100 km nach RL 80/1268/EWG oder VO (EC) 715/2007: innerorts 7,1; außerorts 6,0;
kombiniert 6,4; CO2-Emission (g/km): 168 (kombiniert)

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kleintransporter
Ford Transit
Courier Kastenwagen
1,0 l EcoBoost, 74 kW (100 PS),
Doppelflügelhecktür,
ZV, ABS, EBD,
Trennwand zum Laderaum,
getönte Scheiben

r 13.065,-*

r 9.990.-*
Kraftstoffverbrauch in l/100 km nach RL 80/1268/EWG
oder VO (EC) 715/2007: innerorts 6,8; außerorts 4,7; kombiniert 5,4; CO2-Emission (g/km): 124 (kombiniert)

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.
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